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Neujahrsbetrachtung für 1972

Wir treten in ein neues Jahr,
wohl wissend, wie das alte war.
Man wirft sich vor schon lange Zeit
die Fehler der Vergangenheit
und übersieht dabei ganz sacht
die Fehler, die man heute macht.
Man müßt' nicht wegen Lärm und Schmutz
sonst weltweit schrei'n nach Umweltschutz,
müßt* nicht nach Friedenszeichen stieren
und trotzdem Waffen fabrizieren,
müßt' nicht die Teuerung verfluchen
und stets mehr dolce vita suchen,
könnt' nicht mehr schwelgen im Genuß,
wenn anderswo man hungern muß.
Weshalb's so ist, merkt man geschwind,
weil alle Egoisten sind!
Manipuliert will man nicht sein,
was falsch man macht, sieht man nicht ein,
weiß bestens, wie man sich muß drehen,
um nur des andern Schuld zu sehen. -
Ein jeder müßte sich bequemen,
sich selbst erst an der Nas' zu nehmen
und müßt' sich gleicherzeit bestreben,
dem weisen Sprichwort nachzuleben:
«Was du nicht willst, das man dir tu,
das füg' auch keinem andern zu!»
Wenn das der Einsicht nicht gelingt,
ruft das der Aufsicht, die uns zwingt!
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